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BRASILIANISCHE MEERES-NEMATODEN 1. 
(Ergebnisse eines Studienaufenthaltes an der Universitat São Paulo) 
(EIHALTE. Ali lt/VII/54) 
Sebastian Adam Ger~ach 
Zoologi s che s I n s t itu t 
der Uni ve r s i tat Ki el 
In den J ahren zwischen 1860 und 1880 haben Forscher wie Eberth, 
Eastian, Marion und De Man sich aIs erste eingehend mit der Unter-
suchung freilebender mariner Nematoden beschaftigt. Seitdem waren 
es immer nur einzelne Wissenschaftler, die ihre Aufmerksamkeit 
dieser Tiergruppe zugewendet haben, und wenn bis jetzt in etwa SOO 
Verõffentlichungen über 2000 verschiedene Arten freilebender 
mariner Nematoden beschrieben worden sind, dann ist diese Zahl 
gering im Vergleich zu dem Artenreichtum, der dem Beobachter bei 
jeder neuen Untersuchung entgegentritt. Die marinen Nematoden" 
teilen ihr Schicksal mit den meisten anderen Tiergruppen der 
"Mikrofauna", den Harpacticiden, Ostracoden, Turbellarien, Gastro-
trichen, Halacariden und Ciliaten, und wahrend hei grosseren Tieren 
die Zahl der jahrlich aufgefundenen noch unbekannten Formen immer 
geringer wird, ist hei den Vert retern der Mikrofauna der Arten-
bestand auch nicht annahernd hekannt. 
Die Nematodenfauna der atlantischen Küste Südamerikas ist noch 
võllig unerforscht. Aus Mittelamerika und aus dem südlichen Teil 
der Vereinigten Staaten sind durch Cohb, Chitwood und Allgén 
zahlreiche Nematodenarten beschriehen worden, auch von der Spitze 
des Kontinents, aus dem Feuerland-Archipel und von den Falkland-
-Inseln, sind einige Nematoden bekannt; alIes, was ich jedoch an 
Literaturangahen über die fast 6000 Kilometer lange Küste Süd-
amerikas auffinden konnte, ist die Beschreibung von Litotes minuta, 
AZaimella truncata und Synonema brasiliense aus Algen in der Nahe 
eines Leuchtturmes bei Bahia (Cobb 1920) und die Beobachtung eines 
Intersexes von Enoplus durch Vannucci Mendes (1942)(*). Fúnf 
(~) - C. Allgén (Eslov, Schweden), der die Nematoden der Schwedischen 
Sudpol ar-Expedition bearbeitet, te~lte mix brieflich mit, dass von dieser 
Expedi t i on auch ein ige Proben an der Kuste Uruguays und Argentiniens 
gesammelt wurden, die Nematoden enthalten. 
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Nematodenarten aus der brackigen Lagoa Rodrigo de Freitas in Rio de 
J aneiro werden von mir in einer Verõffentlichung genannt, die 1954 
i m Zoologischen Anzeiger erschienen isto 
Di e mit der vor~iegenden Arbeit begonnene Reihe von Verõf-
fentlichungen über die Nematodenfauna Brasiliens hat das Ziel, hier 
eine Lücke zu schliessen. Dass dies nur in sehr unvollkommener 
Weise mõglich ist, erklãrt sich leicht; Jahre ~ründlicher Arbeit 
sind notwendig, um auch nur in Umrissen einen Uberblick über die 
i n einem bestimmten Küstenbezirk vorkommenden Nematodenarten zu 
gewinnen. Ich mõchte in diesem Zusammenhang auf die Nematodenfauna 
der Kieler &cht hinweisen. Die ist nur ein kleines Meeresbecken, 
nicht tiefer aIs 30 Meter , mit im Vergleich zum Atlantischen Ozean 
salzarmem Wasser, dazu geologisch jung, also in jeder Hinsicht ein 
Gebiet mit Bedingungen, die ungÜnstig für den Reichtum tierischer 
Besiedelung sind. Dennoch konnten bisher in der Kie ler Bucht nicht 
weniger aIs 300 Nematodenarten aufgefunden werden ; es ist nicht 
abzuschatzen, wie hoch die Artenzahl an der brasilianischen Küste 
s ein wird, di e sich von den Tropen bis zur gemãssigten Zone er-
streckt, tiefen Meeresbec'ken benachbart liegt und in der Beschaf-
fenheit der Strandzonen so verschiedenartig wie nur moglich ist o 
Da die Zeit beschrankt ist, die mir für meine Untersuchungen 
zur Ve rfügung steht, mussten bestimmte Lebensrãume ausgewahlt 
werden, um hier gründlicher arbei ten zu kõnnen. Über die Beschrei-
bung neue r Formen hinaus sol 1 versucht werden, zu tiergeographisch 
und õkologisch verwertbaren Ergebnissen zu kommen. Bisher wurden 
deshal b ausschliesslich die Zonen des litoraIs bearbei tet. Die sind 
auch ohne besondere Hilfsmittel leicht zugãnglich und eignen sich 
zudem für vergleichende Beobachtungen besonders gut , weil auch i n 
arderen Meeresgebieten vor alIem die litorale Zone unte rsucht 
w( rien isto 
Im vorliegenden Beitrag werden 25 neue Nematodenar ten beschrie-
1( 0 , s ie sind in den Monaten April bis Juni 1954 in den folgenden 
GfrLeten der Küste des Staates São Paulo gesammelt worden: 
1. CANANÉIA - Schlickige und sandschlickige Strecken an 
der Ilha de Cananéia, der Ilha Comprida und der Ilha 
do Cardoso, sowohl in den hochgelegenen Zonen unmit-
telbar im Mangrovewald aIs auch am Ufer und am Boden 
der die Mangrove durchziehenden Kanale und Flüsse. 
2. SANTOS - Feiner, glimmerhaltiger Sand flach ansteigen-
der, aber der Brandung ausgesetzter Strandgebiete bei 
Guarujá, vor Santos und S.Vicente und an der Praia 
Grande. 
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3. sÃo SEBASTIÃO - Aus grobem Sand aufgebauter Strand 
unmittelbar vor dem Ort, sowohl in der Region des 
Prallhanges aIs auch im Küstengrundwasser. Weitere 
Proben wurden im feinen Sand eines Strandgebietes 
südlich Ton São Sebastião gesammelt. 
4. PORTO NOVO - Detritussand und sandige Uferzonen eines 
Wattengebietes hei Porto Novo, nõrdlich von São Sebas-
tião. 
Die Untersuchungen wurden ermãglicht durch ein GBststipendium 
der Univeraitat São Paulo und durch eine Reisebeihilfe der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft. Die Arbeiten wurden im Departamento 
de Zoologia (Faculdade de Filosofia, Ciências e Letras) durch-
geführt und von Herrn Professor Or. E.Marcus in herzlicher Weiae 
unteratützt. Herr Professor W.Besnard, Direktor des Instituto 
Oceanográfico in São Paulo, ermãglichte es mir, drei Wochen lang in 
der Forséhungastation in Umanéia zu arheiten. Ihrt konnte ich dank 
Herrn Or. V.Sedowsky unter ausgezei chneten Bedingungen die Man-
grove-Gebiete untersuchen. Zahlreiche Exkursionen zu den Strand-
gebieten von São Sebastião und nach Sentos verdanke ich der" Hilfs-
bereitschaft de r Herren Professor Or . P.Sa.aya und Or. Eraamo 
Mendes. Es ist mi r eine angenehme Pfl i cht, an dieser Stelle al l en 
Wissenschaítlern und Institutionen zu danken, die mir den Studi en-
auíenthalt in Brasilien ermõglicht hahen, und die meine Arheiten 
hier iórdern. 
Thalassoalall11us brasll1ensls n. sp. 
(Abb. 1 a-e) 
Z30 M H75 
Ó: --------- 1.Z00 fJ.; a. - 57; b - 5, Z; C - 48. 
7 ::lO::lO ::l1. 
Kõrper schlank, im grõssten reil seiner Lange gleich dick. 
Cuticula glatt. Kopf mit abgerundeter Lippenregion; dicht hinter 
dem Vorderende stehen zwei Kranze von je sechs 8fJ. langen Kopf-
'boraten, ausserdem sind 3OfJ. (4 Kopfbreiten) hinter dem Vorderende 
noch vier 12fJ. lange submediane Borsten vorhanden. Darauf folgen 
einige ~ürzere Kõrperborsten in der Halsregion. Die Seitenorgane 
sind im Umriss oval und 13 x 8,5 fJ. grosso Bei einem noch unrei fen 
Exemplar, welches in der gleichen Prohe gefunden wurde, waren die 
Kopfborsten im Verhãltnis zur Kopfbreite etwas kürzer und das 
Seitenorgan war kleiner und eher rundlich aIs oval. Auch von ande-
ren Arten der GBttung 1halassoalaimus ist bekannt, dass die Seiten-
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organe bei Mannchen und Weibchen ve rschieden ausgebilde t sind. 
Der Schwanz ist nur wenig langer aIs an der Besis breit; in der 
ersten Halfte seiner Lange ist er zylindrisch, in der zweiten 
Halfte verjüngt er sich konisch. Das Ende ist abgerundet und 
besitzt eine kleine cuticular versteifte Schwanzkapsel, deren dor-
sale Wand etwas langer aIs die ventral e ist., Die Spicula sind 22 J.L 
lang. 30 J.L vor dem After s teh t ven traI eine kurze Bors te auf einem 
Cuticularbuckel, 31 J.L wei ter vorn konnte eine zwei te V~n tralborste 
erkannt werden. 
FUNDORT - Grobsandiger Strand vor dem Ort São Sebastião, 
Prallhang etwa auf dem Niveau mittleren Wasserstandes. 
7halassoalaimus brasiliensis n.sp. zeichnet sich durch die 
Kopfborsten aus, deren Lange der Kopfbreite entspricht. Ausserdem 
kann die Ar't durch den kurzen, ab~rundeten Schwanz' und die schwach 
ausg~bildete Endkapsel von den üh;igen Arte~ der Gattu~g unter-
schieden werden. 
Oxystomina alrinis n. sp. 
(Abb. 2 a-d) 
43° M 1..870 d : 1..965 # ; a - 70; b - 4,6; c - ~o, 7. 
6 ~8 28 21.. 
430 590 2090 ~J.90 #; a - 48; b - 5, 1..; C - ~J., 9; V - ~. 9: 6 41.. 45 ~o 
Korper beim d im grossten Teil seiner Lange zylindrisch, beim 9 
zur Mitte etwas angeschwollen. Am Vorderende .ist der' Ko~per nur 
15-21% der Bceite am Hinterende des Osophagus' dick. Kopf mIt deut-
licher Lippenregion, die ein k1eines Vestibu1um ·einschliesst. Eine 
eigentliche Mundhohle fehl t, doch erwei tert sich das Osophageal-
lumen vorn trichterlormig. Unmittelbar hinter dem Vorderende steht 
ein Kranz von sechs 2,5J.L langen Kopfborsten; ein zweiter Kranz von 
vier ebensolangen Borsten steht 10 # hinter dem Vorderende. Die 
Sei tenorgane sind beim d 10 X 5 # ~:oss, beim 9 7 X 4 # (entspre-
chende Korperbrei te 12-13 J.L), die Offnung, die von dem hufeisen-
formigen Organ eingeschlossen wird, ist beim d eilormig, beim 9 
rund. Der Vorderrand der Seitenorgane liegt 23-24# hinter dem 
Vorderende des Korpers. Der Exkretionsporus liegt 155-157 J.L hinter 
dem Vorderende des Korpers. 
Die weibliche Gonade ist unpaar und hinterstandig. Die Spicula 
sind 26 J.L lang (= 1,2 Analbrei ten). Etwa eine Spicula-Lange vor dem 
" 
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After stehen auf elnem 'Cuticularbuckel zwei kraft ige Kloakalbo rsten 
von 12 und 3J.l üinge. Der Schwanz ist 4,5 bis ' 5 Analbreiten l dng, 
verjüngt s i ch in der ersten Halft e seiner Lange, ist dann zy l in-
drisch und 0,25 Analbreiten dick. Das Ende i s t keul en l ormig an-
geschwollen. 
FUNDORT - ffáufig im Mangrove-Gebiet von C8nanéia, einzeln auch , 
in den sandschlickigen Watten von Porto Novo hei São Sebastião . 
~e vorstehend beschriebene Art i st anscheinend eng mi t den 
folgenden drei Arten verwandt : O.alpatovi und novozemelica, beide 
unter dem Gattungsnamen Nemanemella 1927 von Filipjev aus dem 
Weissen Meer beschrieben, und O.miranda Wieser i 953 von der Küste 
Chiles. ~ese Artengruppe ist durch die kurzen, in zwei Kr8nze~ an-
geordneten Kopfborsten und durch die Seitenorgane charakterisiert, 
deren Õffnung rundlich oder kurzoval isto O.miranda unterscheidet 
sich von der neuen Art durch die kleinen Seitenorgane, die schlan-
ken Spicula und durch die Anordnung der Kloakalborsten. Von den 
beiden anderen Arten sind nur weibliche Exemplare beschriehen wor-
den, beide sind sich sehr ahnlich und weisen auch grosse Üherein-
stimmungen mit der neuen Art auf. Dennoch erscheint es vorliufig 
nicht , ratsam, diese Formen lúr synonym zu erklaren, solanige nicht 
durch' neue Funde aus nordlichen Meeren die Arten Filipjevs besser 
bekannt sind. Nach den vorliegenden Beschreibungen kann man die 
neue Art dadurch von alpatovi unterscheiden, dass der zweite 
Borstenkranz am Kopf sich auf 42% (bei alpatovi 28%) des Abstandes 
Vorderende-Seitenorgane befindet. Bei novozelll.elica sind die Kopf-
borsten zu kegelfõrmigen Papillen zurückgebildet. 
Lauratonema hospitu. n. sp. 
(Abb. j a-d) 
:1.ZI :/8:/ M :1.:z80 O: :1.4:1.7 J.l; a - 68; b - 5,0; c - :1.0,3· 
1..1..,5 1..9 :/0 :/0 :/1. 
1..49 380 M :/000 
9: ~1.35 J.l ; a - 1..1.8; b - 5,6; C-1..5,8. 
1..1..,5 1.8 1.8 1..8 :1.8 
Korper sehr schl ank , i m grossten Teil sei ner üinge gl eich dick, 
ha t am Vorderende noch 53-64% der Kõrperbreite am Hinter ende des 
Õsophagus. Cuti cu l a dünn, mit sehr feinen, aher deu tlich he rvor -
tretenden Querstre i fe n. Kopf mit deutliche r Li ppenregion un d 
verhaltnismass i g grosser, kelchfõrmiger Mundhõhle . Lippenpapillen 
wurden ni cht e rkannt, doch stehen an der Sasi s des unges t reift en 
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Kopfabschnittes 10 schlanke Kopfborsten in einem Kreis. Sie sind 
8,5 und 6,5 J.L lang. Ausserdem wurden einzel ne kurze und dünne Kõr-
perborsten gesehen, vor alIem auf dem ~çhwanz. Die Seitenorgane 
s ind Taschen mit schmaler, querovaler Offnung, die unmittelbar 
hinter den lateralen Kopfborsten gelegen sind. Nach hinten setzen 
s ich die Organe in eine unter der Cuticula gelegene kanalartige 
Bildung fort. 
Die weibliche Gonade ist wie bei den übrigen bekannten Arten 
der Glttung unpaar und vorderstãndig; der Uterus mündet nicht durch 
Vagina und Vulva nach aussen; er erstreckt sich soweit nach hinten, 
dass das Rektum erreicht wird. Es findet sich also keine eigene 
weibliche Geschlechtsõffnung, die Eier werden durch den After aU8-
gestossen. Die Spicula sind 2lJ.L lang (1 Analbreite), einfach ge-
baut und fast gerade, aher krãftig cuticularisiert. Akzessorische 
Stücke wurden nicht gesehen. Der Schwanz ist 6,5 bis 7,5 Analbrei-
t en l ang, gestreckt konisch, ohne hesonders abgesetzte zylindrische 
Endregion. 
FUNOORT - Flach ansteigender, feinsandiger Strand in der Gegend 
von Santos: S.Vicente und Praia Grande. 
Bisher sind von dieser im Bau der weiblichen Gonade eigen-
t üml i chen Nematodengruppe nur zwei Arten von europãischen ~ústen 
bekannt (Gerlach 1953). Von diesen unterscheidet sich Lauratoneaa 
hospitua durch den schlankeren Kõrper (hei L.redUctua a = 30~0), 
durch die Sei tenorgane , deren taschenxormiger Bau gut zu erkennen 
i st, und durch die krãftig cuticularisierten Spicula. 
Übrigens scheint es sich auch hei jenen' Tieren um Vertreter der 
Gattung Laurato~e.a zu handeln, die Wieser 1953 unter dem Namen 
Trefusia sp. aus der sublitoralen Region der chilenischen ~úste 
beschrieben hat. Da dieser Beschreibung nur Bruchstücke zugrunde 
l iegen, kann man nicht entscheiden, ob die chilenischen Tiere mit 
einer der bekannten Arten zu identifizieren sind oder eine neue 
Form darstellen. 
Trileptium stylulI n. sp. 
(Abb. 11 a-d) 
1.08 480 M :l000 
ô : ---------- :l084,",; (J. - 67; b - 4,:l; C - :l3,8. 
:il6 :l6 33 :l5 1.1. 
1.1.5 480 M :l:l40 j uv.: ----------- :l334J.L; (J. - 89; b - 4,8; c - :l4,8. 
1.3 :l6 :l6:l6 :l5 
Kõrper schlank, im grõssten Teil seiner Lãnge zylindrisch, zur 
Mitte nur wenig angeschwollen. Cuticula glatt; nur wenige unaufxál-
lige Korperborsten, vor allem in der Halsregion und auf dem Schwanz. 
B 
£ schni tt . i
, S ~ t  ii  Ci
l rn ~ n:r. . enor
a i ff  
 I t u e
Ubri
a ll8 T r i j  nii
Bus
o ~r ua
a 1",  nalbreit s
a aa
U  o h l rei
nis b o a
u D i
.
i eibli b O
u li o o T a Kust
 t . a o  re u  So-So),
t f
a
Ubris a  UJIl
r t ne.
 a Kuat
h a a u
g a
a
Heptlua l a
, b •• el
100.  
d , - -:-- -'- : ---- ,  :
;;z 1
H5 22    . : --'; ---'-- ;---;-- -'-- 13  J.l a. 2
L  . . . '
er . ae i li
e GJ.ti l t fa
1 i Or r .
- 9 -
Kopf mit deutlich ahgesetzter Li ppenregion, auf der sechs krãftige, 
etwa 3,u. lange, spitz kegelige Lippenpapillen stehen. Beim juveni-
len Exemplar stehen zehn Kopfborsten in einem Kreis, sechs 21 ,u. 
l ange (entsprechende Kopfbreite 15,u.) und vier dünne von 5,u. Liinge. 
Beim Ô wurden 18 Kopfborsten beobachtet, die drei Borsten jeder 
Gruppe waren hier 26, ro und 6,u. lang. Die Borsten stehen dicht vor 
dem Hinterende der Kopíkapsel. Beim Ô sind etwas weiter hinten noch 
vier Paare von 21 und 7,u. !angen Subcephalborsten vorhanden . Die 
Mundhohle ist einfach gebaut; weil die Strukturen so Klein sind, 
lassen sich die Einzelheiten auch mit stãrksten Objektiven nur 
schwer erkennen. Auch die schwache Outicularisierung erschwert die 
genaue Beobachtung. 
Die paarigen Spicula sind 9O,u. lange Outicularrõhren , deren 
Proximalende etwas trichterfõrmig erweitert ist, deren Distalende 
sich verschmãlert und spitz zulauft. Das GUhemaculum .hesteht aus 
zwei einfachen, 20,u. langen balkeniórmigen Stücken. 3O,u. vor dero 
After steht ein gut entwickeltes ventrales Hilfsorgan. Der Schwanz 
verjüngt sich in der eraten trãlfte seiner Lãnge und lãuft dann zy-
lindrisch aus. Die Schwanzlãnge hetrãgt 3,4 bis 3,8 Analbreiten, 
der zylindrische Abschnitt iat über 0 , 5 Analbreiten dick. 
FUNDORT - Feinsandiger, flach anateigender Sandstrand hei 
Santoa. 
TriZeptiua stylua erweiat sieh im Bau des Vorderendes aIs typi-
seher Vertreter der Gattung. Von den drei biaher bekannten Arten 
unterscheidet sich stylua vor alIem dureh den Bau des Spicular-
apparatea, indem die Spicula lang rohreniõrmig und 3,6 Analbreiten 
!ang sind. 
CONILIA n. gen. 
Im Strandgebiet von Santos wurde eine Nematodenart gefunden, 
die sich keiner der bisher hekannten Gattungen einiügen lãsst. Sie 
gehort nach dem Bau dea Vorderendes in die nahe Verwandtschaft von 
7halassironus De Man 1898, Parironus Micoletzky 1930 und Ironella 
Cobb 1920. Ironella zeiehnet sieh durch die in zwei Kranzen an-
geordneten Kopfboraten aua und kann so abgetrennt 'werden; die 
beiden andere~ Gattungen scheinen nahe miteinander verwandt lU 
sein; Micoletzky benutzt aIs Trennungsmerkmal die Ausbildung des 
Schwanzendes, das hei Parironus fadenfõrmig auslãuft. Die Kopf-
borsten sind hei dieaen Formen verhãltnismassig kurz und unter-
einander gleichlang; hei 7halassironus bri tannicus sind sechs lange 
und vier kürzere vorhanden. Sofem die M"ãnnchen bekann t sind, haben 
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sle Spicula vom gewohnlichen Bau. 
Die neue Gattung COnilia entspricht im Bau der Mundhohle den 
genannten Gattungen. I n der .Anordnung der Kopfhorsten weicht sie 
dadurch ah, dass zehn Kopfborsten in einem Kranze vorhanden sind, 
von denen vier lang und sechs kurz sind. ~e Abtrennung einer neuen 
Gatt.ung wird aher i n erster Linie durch den Bau der mannli chen 
Kopulationsorgane gefordert. ~e Spicula sind zu kleinen, krãftigen 
Haken urngehi ldet, ein akzessorisches Stück ist vorhanden ; dazu 
kommt aher noch ein sehr auffãlli ges Cuticularrohr , dessen Lange 
etwa sechs Analhreiten 'entspricht . ~eses Rohr ist unpaar, und im 
optischen Schnitt kann man eine weitl au fige Querstreifung erkennen. 
~ese eigentümliche Bildung findet eine Parallele hei dem Eno-
pliden Mesacan thion diplechna (Southern 1914); auch hei dieser Art 
ist nehen dem gewohnlichen aus Spicula und Guhernaculum hestehenden 
Kopulationsor.gan eine unpaare, lange, quergestreifte ÜJticularrõhre 
vo rhanden (Ditlevseri 1934). Von den früheren Autoren ist dieses 
Gebilde ais Spiculum beschriehen worden, doch hat 1935 Schuurmans 
Stekhoven vermutet, dass es sich um den umgehildeten Ductus eja-
culatorius handeln konnte : Klarhei t üher die Herkunft dieses Organs 
konnen nur Untersuchungen an Schnitten schaffen , hei der Betrach-
tung der Totalprãparate hatte ich den Eindruck, dass der Ductus 
ejaculatorius unahhangig von der Cuticularrõhre bleibt . 
SC HLUSSEL DER 
DER 
VARINEN 
IRONIDAE 
A. Kopf ohne Kopfborsten, nur mit Papillen 
B. Kopf mit Kopfborsten 
GATTUNGEN 
Dolicholaimus 
1. Kopfborsten in zwei Krãnzen zu 6 und zu 4 Borsten, 
davor ein Kranz von 6 boratenformigen Lippenpapil-
lenj Spicula achlank, im Bogen gekrümrot, paarig. 
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• I ronella 
2. 10 Kopfboraten in einem Kranz 
.) 4 lange und 6 kurze Kopfborsten. Spicularap-
parat klein, roi t hakenformigeJ: Spiculaj dazu 
tri tt ein unpaares, sehr langea, quergeatreif-
tes Rohr. 
Con i 1 ia 
b) Die 10 Kopfborsten sina. gleichlang, oder ea 
aind 6 lange und 4 kurze vorhanden. Spicular-
apparat, aoweit bekannt, normal. 
Thalassironus 
Par ironus 
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Conllia divina n. gen. n. sp. 
(Ab b. 5 a-g) 
TYPUS DER GATTUNG 
1..460 
1..8 1..535J.1.; a. - 73; b - 5~ 1..; C - ZO~ 5. 
1..5~~ 
a. - 49; b - 5~4; C - 1..5~1..;V - 58%. 1..630J.l.; 
1..8 
Korper schlank , beim O zylindrisch, beim 9 zur Mi tte etwas 
angeschwollen. Cuticula glatt. Vorderende stumpf gerundet, ohne 
besonders abgesetzte Lippenregion; bei manchen Exemplaren ist 
die ganze Kopfregion durch eine Naht etwas gegen den übrigen , 
Korper abgesetzt. ArnVorderende stehen sechs winzige kegelfõrmige-
Lippenpapillen. Von den Kopfborsten sind die vier lãngeren 25 J.L • 
die sechs kürzeren und dünneren 9 J.L 1 ang. Die Mundhohle reicht 
vom Vorderende aus 36 JJ. wei t nach hinten. Sie besteht aus einem 
vorderen becherfórmigen Abschnitt und einer kraftig cuticularisier-
ten Rohre. An der Grenze beider Abteilungen stehen drei Zihne •. 
die nach aussen gedreht wer,den konnell. Es .scheint. dass zumiI,l.dest -
einer der Ziihne (der rechte Subventralzahn) zweispi tzig ist, doch 
konnte hierüber keine Sicherheit gewonnen werden. Der Osophagus 
ist im vorderen Teil 13 JJ. dick. In einem etwa 1m J.L langen hinteren 
Abschnitt erweitert er sich auf 20JJ. • 
Die Spicula sind nur 12 JJ. lang; ihr proximales Fnde erwei tert 
sich zu sehr grossen bauchigen Trichtern. ihr Distalende biegt 
sich zu je zwei kriiftigen Haken um . Das Gubernaculum besteht 
aus einer schwach gebogenen dünnen Leiste. Zu diesen Cuticular-
teilen tritt eine 112J.1. lange Cuticularrohre, die, wie das ei nige 
Exemplare zeigten, durch die ,Analo f fnung nach aussen vorgestossen 
werden kann . Sei e inem Exemplar war die Rõhre zu zwe i Drittel 
ihrer Lan ge vorgestossen. Im optischen Schnitt ers cheint die 
ROhre quergestreift; es scheint sich bei den Streifen um cuticulare 
Versteifungsringe zu handeln. Vor dem After wurden vier ventral e 
Buckel gesehen. Der Schwanz ist beim O 4, beim 9 6 Analbrei ten 
lang; im zylindrischen Teil ist er 0,4 Analbreiten dick. 
FUNDORT - Feinsandiger Strand in de r Umgebung von Santos. 
21..6 M 
O : 
7 ::l7 27 
- 1..50 290 
9: 
36 7 32 
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Anoplostoma h1rtum n. sp. 
(Abb. 6 a-d) 
1..1..00 
1..25 0 jJ ; a. - 46; b - 5,8; c - 8,3. 
::lO 
735 1..335 
1..500jJ; a. - 47; b - 5,2; C - 9,0; V - 49%. 
32 ::l1.. 
Korper schlank, nach vorn íast auí ein Viertel der Kõrper-
breite am Hinterende des Õsophagus verjüngt . Cuticula glatt, 
nackt. Kopf mit deutlich abgeaet zter Lippenregion. Von den zehn 
Kopfborsten sind die kürzeren 8jJ ( = 1 Kop íbre i te >, die lingeren 
17 jJ l ang. 26jJ hinter dem Vorderende liegt lateral je ein im 
Umr iss ova1es Organ; vermutlich handelt ea sich hierbei nicht 
um di e eigentlichen Seitenorgane, sondern um die weiter hinten 
liegenden kreisfõrmigen Organe, die von AnoploBtoaa exceptua 
bekannt sind. Die Mlndhõhle ist 17 jJ lang und etwa 6 jJ weit. 
Die Spicula sind sehr schlank und 65J.' !ang. Zum Proximal-
ende hin erweitern sie sich allmãhlich. Ihre Spitze wird von 
e inem kleinen, schwach ausgebildeten Gubernaculum begleitet. 
Die Bursa -ist nur etwa SOjJ !ang, aber verhiltnismãsaig breit. 
Dich t vor dem After wurde eine Bursalpapille gesehen, ausserdem 
scheinen zwei winzige Ebrsten auf der Bursa zu atehen. Der Schwanz 
verjüngt sich im ersten Siebentel seiner Lãnge. Am Ende des 
konischen Abschnittes und zugleich am Ende der Buraa steht je-
derseits eine krãftige Subventralborate. Der Reat de. Schwanzes 
i s t zylindrisch, an der schmalsten Stelle nur 15% der Analbreite 
dick . Das Sdlwanzende ist angeschwollen und trãgt zwei winzige 
Endborsten. 
FUNDORT - Strand vor dem Ort São Sebastião, Grobsand an der 
Wasserlinie bei Mittelwasser. 
Die neue Art zeichnet sich vor den bisher bekannten Formen 
der Gattung durch die langen Kopfborsten aus. 
ó · 
9: 
- M 
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Oncholaimus gll"d1us n. sp. 
(Abb. 7 a-e) 
:11.3 395 
56 66 66 
2040 
----------- 21..8ZP.; a - 8~; b - 5,4; c - ~8,2. 
Z5 ~9 
- ~50 580 2000 
76 80 99 1..00 
2880 
--------- z950 p.; a - 80; b - 5,6; c - 87; V- 68%. 
aB 
Kõrper krãftig, gestreckt. Cuticula glatt, Kõrperborsten 
sehr kurz und wenig auffallig. Kopf gerundet, mit schwach ab-
gesetzter Lippenregion. Lippenpapillen sehr klein, kegellõrmig. 
Kopfborsten beim Ó kurz, Dur 5p. lang (entsprechende Kopfbreite 
25p.), beim Weibchen 8p. !ang (entspr. Br. 33p.). Seitenorgane 
beiD\ ó gross, etwa 12p. (0,5 entspr. Br. ) breit, ein unregelmassiges 
Oval. Beim Weibchen sind die Seitenorgane f lach wappenlõrmig 
und nur 9 p. breit. Mundhõhle beim d 33 X 12 p. gross, beim 9 
50 X 25p. gros so Der l i nke Subventralzahn ist als der groaste 3 p. 
langer aIs die bei den anderen Ziihne . Der Exkretionsporus l iegt 
bei m d 60p. , beim 9 76JA hinter dem Vorderende (1,5-1,8 Mund-
hohlenliingen ). 
Die weibliche Gonade ist unpaar. Ein rohrenformiges Organ 
i st offenbar vorhanden, doch war es nicht moglich, den feineren 
Bau zu beobachten. Die Spicula sind 36 p. lang, schwertformig, 
proximal schwach erweitert. Sie werden im distalen Teil von 
e i nem gu t ausgebildeten 18p. langen Gubernaculum beglei teto 
A"f dem Schwanz und in der Analgegend stehen beim Ó einige Suh-
medianhorsten. Besonders auffãllig ist jederseits eine Reihe 
von etwa zehn lOJA langen Borsten, di e im Bogen um die Anal-
õ ffnung herum angeordnet sind. 
FUNDORT - Mangrovegebiet von Canan éia, Rio Nobrega. Das Ó 
wurde im Schlicksand am Boden des Rio gefunden, zwei Weibchen im 
weichen Schlick unter Mangrove-Biiumen. Typ der Art ist das ~ánn­
chen, die Weibchen weichen durch andere Form der Seitenorgane und 
lãngere Kopfborsten ab, doch stimmen sie in allen anderen Merkmalen 
sonst gut mit dem Mannchen überein und scheinen der gleichen Art 
anzugehõren. 
Die neue Art zeichnet sich vor den Arten mit ãhnlicher Schwanz-
form durch die langen Analborsten heim ~ánnchen und durch den 
Besitz eines Gubernaculum aus. 
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Oncholaimus cavatus n. sp. 
(Abb. 8 a-c) 
1..480 
1..460 J.L ; a - 47; b - 4,8; 
8° 
1..400 
b - 4,8; 1..482 J.L ; a - 55; 
1..8 
c - 47. 
c - 45; V - 7a%-
Kêirper schlank, fast in s'e iner ganzen Lange gleich dick. 
Kurze Korperborsten sind .vorhanden. Kopf abgestutzt, mit sechs 
winzigen Lippenpapillen und einem Kranz von zehn kraftigen Kopf-
borsten , die 8J.L lang sind (über 33%der entsprechenden Kopfbreite). 
Die Seitenor~ane liegen dicht hinter den lateralen Kopfborsten 
und sind 9J.L breit. Die Mundhêihle ist 18J.L tief und 9J.L weit. 
Der linke Subventralzahn ist um 5J.L langer aIs die beiden anderen 
Zahne und reicht bis zum Ansatz der Lippen nach vorn. Der Exkre-
tionsporus liegt 36J.L ( = zwei Mundhohlenlangen) hinter dem Vorder-
ende des Kêirpers. 
Weibliche Gonaden unpaar. Spicula 28J.L lang, fast gerade, 
schwe rtfêirmig, mit erweiterte Proximalende. Der Schwanz ist 
beim ~ánnchen in charakteristischer Weise gekrümmt, ausserdem 
ist die Analregion etwas eingestülpt, so dass die Analêif!nung 
in einer Hêihlung liegt. Au! den Randern dieser Hêihlung stehen 
jederseits etwa sieben kraftige Subventralborsten. Ausserdem ist 
unmittelbar vor dem After eine kissenformige Cuticularverdickung 
vorhanden. Beim Weibchen ist der Schwanz nicht ventralwarts 
gekrümmt; er ist hier 1,8 Analbreiten lang. 
FUNDORT - Strand vor dem Ort São Sebastião, Kústengrundwasser 
und Grobsand dicht an der Mittelwasserlinie. 
Die neueArt gehêirt o f fenbar in die Verwandtschaftsgruppe 
von O.dUjardini, incurvatus und groenlandicus. Sie unterscheidet 
sich von diesen Arten leicht durch die in charakteristischer 
Weise versenkte Anal region beim Ó, durch den nicht ventralwarts 
gekrümmten Schwanz beim 9 und durch die verhal tnismassig langen 
Kopfbors t en . 
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Eurystomina sawayai n. sp. 
(Abb. 9 a-d) 
~45 630 M ~920 
ô: ---------- ~963J.L; a - 79; b - 3,~; C - 46. 
~7 23 23 25 2~ 
Korper gestreckt, fast in seiner ganzen Lange gleich dick. 
Cuticula glatt, mit verstreuten Kõrperborsten, die vor alIem in der 
Halsregion und vor dem After auffallen. Kopf abgestutzt, am Vorder-
rand mit sechs ziemlich kraftigen stumpfen Kegelpapillen. Von den 
10 Kopfborsten sind sechs 15 J.L lang und erreichen so fast die Kopf-
breite. Die vier kleineren Borsten sind nur sehr dünn und kurz und 
fallen wenig auf. Die Mundhohle ist 20J.L lang und etwa 8J.L weit. 
In der Mundhohle erhebt sich ein schlanker, gekrümmter Zahn, dessen 
Spitze auf oeiner Hohe mit dem Ansatz der Kopfborsten liegt. Im vor-
deren Teil der Mundhohle sind vier bis xunf Querreihen von Cuti-
cula rkorpern deutlich. Der Osophagus ist in seinem vo rderen 
Abschnitt 7 J.L dick, um sich nach hinten allmahlich auf 15 f..L zu 
erwei terno 
Die Spicula sind 31J.L 1ang (1,5 Analbreiten), schmal, gleich-
miissig gebogen; das proximale Ende ist etwas knopfxõrmig abgegetzt , 
das distale Ende ist zu einem spitzen Haken erweitert. Die akzes -
sorischen Stücke umfassen aIs dünne membranose Manschetten den 
distalen Teil der Spicula; Dorsalapophysen fehlen. '!J) J.L vor dem 
After steht das erste, 1l.5J.L vor dem After das zweite priianale 
Organ. Jedes dieser einfach gebauten Organe ist 6J.L breit; flügel -
artige Apophysen fehIen. Der Schwanz verliiuft konisch und i st etwa 
2 Analbreiten lang. 
FUNDORT - Flach anstei~nder fe i nsandiger Strand bei Santos. 
Kennzeichnend xúr die neue Art ist vor alIem der Bau des mann -
lichen Kopulationsapparates. E.sawayai scheint von den übrigen Ar -
ten der Gattung ziemlich isoliert zu stehen. Der Bau der Praanal-
organe erinnert an E.eurylaillla Ditlevsen 1930, doch haben die ~~Di­
cuIa bei dieser Art Dorsalapophysen und die Zahl der Reihen cuti-
cularer Korper in der Mundhohle ist geringer. Eine Art, der e ben-
falls die Apophyse am Spicularapparat fehlt, ist E.filisptcu lum 
Gerlach 1954 aus dem Küstengrundwasser des Mittelmeeres; diese Art 
besitzt aber noch langere Spicula und die Praanalorgane sind anders 
aIs bei E.sawayai. 
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DesIIIodora cazca n. sp. 
( A b b. 1 O a -c ) 
1.32 M 580 
a - 1.4,8; b - 5,1.; C - 7,6. o : 668J.1.; 
23 38 45 25 
1.1.5 430 645 b ":": 6,4; c - 7,6; V - 5B%. Q: 742 J.I.; a - 1.2,2; 
22 41. 61. 23 
Korper plump, in der RegeI im fixierten Zustand zu der Form 
einer Brezel eingerollt. Beim Weibchen ist die Gegend der Gonaden 
oft sehr stark angeschwollen, es bildet sich dann ein ahnlicher 
Habitus wie bei den Chaetosomatiden heraus. ~e Cuticula ist mit 
kraftigen Ringen bewaffnet. Submedian trãgt die Cuticula einzelne 
5 J.I. lange Bors ten , d!lzU einzelne lãngere Borsten. O!.arakteris tisch 
ist die Cuticularbewehrung des O au'f der Ventralseite. Hier sind 
etwa vom Õsophagusende ab bis zum After zwei subventrale Reihen 
kurzer, nach hinten gerichteter Cuticulardornen vorhanden, zwischen 
denen eine ventrale Reihe 7 J.I. langer Borsten steht. 1:l:>J.I. vor délll 
After wolbt sich die Cuticula auf der Ventral seite zu einem krafti-
gen Hocker empor, der dicht mit solchen Cuticulardornen besetzt 
isto Aucli am Ende des ersten SChwanzdrittels differenziert sich die 
Cuticula zu einem mit stumpfen Cuticulardornen besetzten Hocker. 
Auf dem Hinterkorper ist eine laterale lkl. t erbrechung der Cuticular-
ringelung deutlich, die sich aIs schmale, gewundene Linie bis in 
die Gegend des Õsophagusendes verfolgen lasst. 
~e ungeringelte Kopfregion ist durch eine Ringnaht in zwei 
etwa gleich hohe Kopfringe geteilt. Jeder Ring ist etwa 10J.l. hoch ; 
an der Sasis ist der Kopf 2SJ.I. brei t. Der vordere Bing, dessen 
Cuticula glatt ist, triigt vier kurze, 5J.1. lange Kopfbórsten. Auf 
dem hinteren Kopfring ist die Cuticula in den tieferen Lagen weit-
lãufig punktiert. Hier stehen die Seitenorgane, die beim O 7. 
beim Q 6J.1. gross und ringformig sind. Nur an einer schwachen 
Unterbrechung kann man ihre spiralige Natur erkennen. An der Besis 
des Kopfes stehen einige etwa 7J.1. lange Borsten , doch ist deren 
Anordnung nicht so regelmassig, dass man sie aIs Subcephalborsten 
bezeichnen konnte. In der Mundhohle steht ein deutlicher , wenn auch 
nicht sehr grosser Dorsa l zahn. Der Õsophagus endet hinten i n ei nem 
verhaltnismassig kleinen Bulbus, dessen Lumen cuticular ausgeklei-
det i sto Der Bulbus ist 30J.l. lang und 25J.1. dick. 
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Die weib1ichen Gmaden sind paarig. Die Spicula sind 4DJ.L 1ang, 
schlank, proxima1 etwas erweitert, und werden im distalen Tei l von 
einem rinnenformigen Guhernacu1um hegleitet. Auf die prãanale Ee 
waffnung des c) ist hereits oben eingegangen worden. Der Schwan:t :!.<:t 
3,5 bis 4 Analbreiten 1ang, im ersten Drittel seiner Lãnge konisch 
dann ~y1indrisch und etwa 0,5 Ana1breiten dick. Der Endzapfen ver -
jüngt sich einfach konisch. 
FUNDORT - Schlickiger Sand im' Wattgebiet hei Porto Novo (São 
Sebastião) und schlickige und sandschlickige Zonen im Mangrove-
Gebiet von Cananéia. 
Die neue Art ist durch die Bewaffnung der Analregion des c) aus -
gezeichnet, die bisher von keiner Desaodora-Art i n ahnlicher Weise 
beschrieben worden isto Ãhnlich scheint Des8odora aucklandiae 
Ditlevsen 1921 zu sein (Auckland-Inse1), von der nur das Weibchcn 
bekannt isto Bei dieser Art hat das Seitenorgan jedoch zwei 
Windungen, an der Basis des Kopfes steht ein Kranz regelmassig an · 
geordneter Subcephalborsten, und der Schwanz ist plumper und regeI ,· 
massig konisch verjüngt. Ausserdem soU die Cuticula von aucklandiae 
keine Korperborsten tragen. 
1.25 M 
c); 
1.6 27 27 
1.45 445 9 : 1.6 34 35 
Metachl"Ollladora pneulIIIltica n. sp. 
(Abb. 11 a-f) 
700 
800 J.l ; a - 30 ; b - 6, 4 ; c - 8p ' 
25 
795 
a - 26; b - 6,2; C - 8, "'" 900 J.L ; 
20 - "l',";'" 
Korper gestreckt , nach vorn auf 90-60% der ~eite am Hinterend~ 
des Osophagus verjüngt. Cuticula deutlich geringel t; jede r Ring 
tragt eine Reihe feiner Cuticularpunkte. Die Lippenregion ist un-
geringelt; bei einem Mannchen war auch die di e Seitenorgane 
tragende Kopfregion fre i von der Ringelung, hei drei weiteren Exem-
plaren (1 c) , 2 9 ) war s i e geringel t. Aber auch hei diesen Tieren 
ist die Kopfregion deut lich a bgesetzt und erweitert und besitzt 
verdickte Wânde, was im optischen Schnitt gut zu erkennen isto 
- 18 -
Bei allen untersuchten Tieren war die Lippenre.gion durch eine 
Ringfurche vom Kopf abgesetzt. Am Vorderrand stehen secha winzige 
spitz kegelige Lippenpapillen, am Hinterrand der Lippenregion aechs 
weitere Papi llen, die borsteniõrmig und etwa 3).& lang sind. Unmit-
telbar hinter der Basis der Lippen ateht ein Kranz Ton Tier 4).& 
langen Kopfborsten, weitere langere Borsten folgen hinter den 
Seitenorganen, scheinen jedoch nicht besonders regelmaasig an-
geordnet zu sein. In der Mundhãhle steht ein sehr krãftiger, 
spitzer Dbrsalzahn, dem gegenüber aie ventral e Mundhõhlenwand zahn-
artig vorspringt. Ausserdem sind in der MUndhãhle jederseits zwei 
subventrale zahnartige Vorsprünge erkennbar. Der Oaophagus iat Torn 
zu einem schwachen Pharyngealbulbus erweitert. In aeinem zylin-
drischen Abschnitt iat er 13).& dick, hinten erweitert er aich zu 
einem 23).& dicken und 26).& langen &lbua, desaen Mlakulatur in der 
Mitte unterbrochen ist; sein Lumen iat mit gut entwickelten cuticu· 
laren Stãben auagekleidet. Die Seitenorgane aind 12).& grosso 
Die weiblichen Gonaden aind paarig. Die Spicula sind 38).& lang; 
im distalen Teil sind aie schlank, gleichmasaig dünn und regel-
mBssig gekrümmt. Die proximalen Enden sind zu sehr kraftigen Kõpfen 
angeschwollen. IBs wbemaculum iat kahniõrmig und etwa 20).& lang. 
Eigentliche Praanalorgane sind nicht ausgebildet; man kann jedoch 
winzige Cuticularporen erkennen, ohne daas es mãglich gewesen .are, 
ihre Zahl und Lage genau anzugeben; dafür sind die Poren zu klein 
und unauffiHlig.Der Schwanz iat vier Analbreiten lang und verjÜDgt 
sich regelmassig konisch. 
FUNDORT - São Sebastião, grobaandiger Strand Tor dem Ort, nahe 
der Mittelwasserlinie. 
Me tachroaadora pneuaa t .ica zeichnet sich durch die gr08aen 
Seitenorgane, die abgesetzte Lippenregion. die kurzen Kopfborsten 
und durch den kleinen Õsophagealbulbus vor den übrigen Arten der 
Gattung aus. Weiterhin ist biaher Ton keiner Art der Gattung eine 
punktierte Cuticula beschrieben worden. Ãhnlich 8cheint auch 
Mesodorus cylindricollis Cobb 1920 (cf. Chroaaspirina pontica) zu 
sein, doch ist diese Art doppelt so gross, der &1bu3 ist schwãcher 
und besitzt offenbar keine deutliche cuticulare Auakleidung. 
T.ypus ist das ~ánnchen mit der ungeringelten Kopfregion; da 
jedoch hei den übrigen Exemplaren, deren Kopfregion geringelt war, 
samtliche Merkmale mit dem Typus übereinstimmen, zweifle ich nicht 
an der Identitat beider Erscheinungsformen. 
M 
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Monoposthia besnardi n. sp. 
(Abb. 12 a-f) -
1..45 995 
.1°52 f.J.; a - 36; b - 7,2; C - .18,3. ô:-------
.12 29 29 23 
.139 875 93.1 
V - 8s%-989P.; a-40; b -7,.1; c - .17; 
23 25 .13 
Q:-------
1..4 
Korper gestreckt, vom Õsophagus*Ende bis dicht vor den After 
zylindrisch. Cuticula mit Cuticularringen, die in zehn Lãngslinien 
durch V-rórmige Strukturen unterbrochen sind. Diese Lãngslinien 
reichen bis in die Analgegend; auf dem Schwanz siml die _  Cuticular-
ringe nicht unterbrochen. Der erste, unmittelbar hinter den Kopf-
borsten gelegene Cuticularring ist verbreitert und modifiziert. ~e 
Gliederung dieses Ringes und die Lage der Seitenorgane sind bei 
Mannchen und Weibchen verschieden, die Struktur geht aus den 
Abbildungen 12 a-b hervor. 
Der Kopf besitzt vom sechs vorgewõlbte Lippen, die je eine 
spitze Lippenpapille tragen. Dicht dahinter steht ein Kranz von 
sechs 5,5f.J. langen Borsten auf sechs VOD der Kopfwand vorspringen-
den Buckeln. Hinter diesen Buckeln steht der Kranz von vier 13 f.J. 
langen Kopfborsten. ~e Linge der Kopfborsten entspricht der Kopf-
'breite. In die Mundhohle ragt spitz ein krãftiger Dorsalzahn 
hinein, dem gegenüber die "Mundhõhlenwand zahnartig yorspringt. Der 
Osophagus ist 7p. dick;hinten erweitert er sich zu einem doppelten, -
46p. langen und 18p. dicken Endbulbus . 
~e weibliche Gonade ist unpaar, die Vulva befindet sich nu r 
44p. vor dem After. Das Ovar ist umgeschlagen und reicht sehr weit 
nach vom, bis fast an das Hinterende des Õsophagus heran. ~e Spi-
cuIa des Ô sind einfache gekrümmte, distaI zugespitz te BaIken, 
20p. lang. Aufrall iger ist das wbemaculum, weIches ebenfalls 'lfJ p. 
lang ist und ein beilrórmig erweitertes Proximalende besi tzt. Vor 
dem After und auf dem Schwanz stehen einige Korperborsten, dazu 
konmt unmittelbar vor dem After jederseits eine 16p. lange Kloakal-
borste in submedianer Stellung. Bei günstigen Praparaten konnten in 
der Vulvarge gend des Q 4 subventrale Lãngsreihen von je fünf 
kurzen Cuticulardomen gesehen werden. Der Schwanz ist beim Ô 2,5, 
beim Q 4, 5 Analbrei ten !ang. 
FUN DORT - Flach ansteigender feinsandiger Strand 1n de r 
Umgebung von Santos und bei São Sebastião. 
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Monoposthia besnardi zeichnet sich durch den Besitz von zwei 
Kopfhorstenkranzen vor allen anderen Monoposthia-Arten aus, hei 
denen vor den vier Kopfhorsten nur niedrige Papillen vorhanden 
sind. Weiterhin ist die Form des Guhernaculum kennzeichnend, die 
nur hei Monopos thia campbe Ih Schulz 1935 (syn. M.minor Allgén 1932 
praeocc. durch M.ainor Schul z 1932) ahnlich isto 
Microlaimus papillatus n. sp. 
( A b b • 13 a -c ) 
72 :138 M 875 
O:-----------960!-l; a - 44; b - 7,0; c - :1:1,3. 
:17 2:1 2:1 22 20 
Korper gestreckt, zylindrisch, nach vorn auf 80% der Breite am 
Osophagusende verjüngt. Cuticula deutlich geringe1t. Die ungerin-
gelte Kopfpartie ist etwas angeschwollen. Um die Mundoffnung herum 
stehen sechs winzige Lippenpapillen, darauf folgt ein Kranz von 
sechs schlanken, 5J.L langen Kopfhorsten und ein zweiter Kranz von 
vier 8,5J.L langen Kopfhorsten (O, 5 Kopfhreiten). Die Seitenorgane 
l iegen unrnittelhar hinter dem ungeringelten Kopfabschnitt, eine 
halbe Kopfbreite hinter dem Vorderende. Ihr IÀlrchmesser hetragt 8J.L. 
Die Mundhohle ist weit und kraftig cuticu1arisiert; vom Vorderende 
aus gemessen ist sie 15J.L tief. · Der Dorsalzahn ist kraftig, die 
ührigen Zahne sind viel schwacher. Der Osophagus ist 8J.L dick; 
hinten schwillt er zu eine~ langlichen Bulhus an, der 25 X 16J.L 
gross isto 
Die Spicula sind 26J.L lang, proximal etwas ahgesetzt, aher 
nieht angeschwollen. Ills Guhernaculum hesteht aus zwei kleinen, 12 J.L 
1 angen , rinnenformigen Stücken. Vor dem After wurde eine Reihe von 
sechs kleinen Ventralpapillen gesehen. Der Schwanz ist 4,2 Anal-
breiten lang und zylindrokonisch. 
FUNDORT - Praia Grande hei Santos, flach ansteigender fein-
sandiger Strand. 
Microlaimus papillatus ist dadurch gekennzeichnet, dass die 
Kopfpapillen zu verhaltnismassig langen und schlanken Borsten ent-
wickelt sind, ausserdem durch die Lage und Grosse der Seitenorgane 
und durch das einfach gebaute Gubernaculum. Andeutungen von Pra-
analpapillen kann man hei verschiedenen Microlaimus-Arten beobach-
ten (vgl. Schulz 1932, Microlaimus marinus), bei der vorliegenden 
Art sind sie hesonders deutlich und regelmassig entwickelt. 
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' Neochromadora bonita 'n.sp; ' 
(A b b • 1 ~ a -g' ) 
72 LL2 M 592 ô: ----,------707J.1.; a - 28; b - '6,8; c - 6,L. 
L5 
Kõrper verhaltnismassig plump, aber ' vom Osophagusende bis zum 
After zylindrisch. Das fixierte Exemplar war eingerollt. ~e Kõr-
perbreite am Ko~f betrãgt 60% derjenigen auf gleicher ffõhe mit dem 
Hinterende des Osophagus. ~e Cuticula ist in der iúr die Gattung 
typischen Weise gebaut: am Vorderkõrper finden sich Querreihen 
ziemlich grosser runder Kõrper, die in der Osophagealgegend 
Fortsatze nach hinten aussenden und mit den Kõrnern der folgenden 
Reihe in Verbindung treten. Noch wei ter hinten verschmelzen die 
einzelnen Korner auch seitlich mit den benachharten, ' wahrend zur 
gleichen Zeit auf den Seitenfeldern sich eine deutliche séitenrnem-
bran' ausbildet, unter der eine Lãngsreihe zieinlich grosser 'Cuti-
cularpunkte verlãuft. Auf dem Schwanz lõst sich diese komplizierte 
Struktur wieder in einfache Punktreihen, auf. 
n;'r Kopf ist stumpf gerundet, um die Mmdõffnung herum kánnein 
Kte.nz ' von sechs niedrigen Lippenpapillen erka~t \Verden. Die vier 
Kopfbors ten sind 5,5 J.' lang (0,35 Kopfbrei teO")'. ' Der Osophagus 
schwillt vom etwas im und bildet einen sehwachen Pharyngealbulbus. 
~'e kleine Mundhõhleen thill t einen spi tzen llinalzahn, wãhrend die 
Bewaffnung der ventralen Mmdhõhlenwand undéutlich isto Der Osopha-
gus schwillt hinten Z!1 einem einfachen fulbus an, der 23 X 18 J.' 
gross ist. , · 
Die Spicula sind 31J.l. lang, kriiftig gebogen, proximal nich t 
angeschwollen. Das Gubemaculum ist nur klein. ~cht vor dem After 
steht eine grosse, massive Praanalpapille, etwa eine Spicula-Lange 
weiter vom folgen vier weitere, etwas kleinere Prãanalpapilien In 
engem Abstand. Der Schwanz ist 4,6 Analbreiten lang. 
FUNDORT - Cananéia, hochgelegene, sandige Mangrove-Zone am 
Übergang zum terrestrischen Bereich. 
Charakteristisch iúr diese kleine Art ist die Anordnung der 
fünf grossen Praanalpapillen, die i n dieser Weise bei keiner 
anderen verwandten Art auftreten. 
-- -- -- -- - ---
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Proca.acolai.us cos.ius n. sp. 
(Abb. 15 a-c) 
M ii20 
i2i4P. ; a - 49; b - 5,5; c - i3. 
25 25 
ii63 
i257 P.; a - 45; b - 5,8; c - i3,3; V - 4i%-
2i 
Korper gestreckt, zylindrisch, im grõssten Teil seiner Lãnge 
mit gleichem Durchmesser. Nach vorn verjÜDgt er sich auf 21-29% der 
Breite am Hinterende des Osophagus. CUticula deutlich und ziemlich 
kraftig geringelt. Kopf abgestutzt, am Vorderrand mit sechs win-
zigen, flachen Lippenpapillen. Die vier Kopfborsten sind 141' lang, 
was mehr aIs der doppelten Kopfbreite entspricht. Die Seitenorgane 
sind Spiralen mit einer Windung, zwischen den Kopfborsten gelegen. 
Die dorsale Wand der Mundhohle ist starker cuticularisiert aIs die 
anderen W'ãnde, ohne j edoch einen freistehenden Zahn :lU bi1den. Der 
Osophagus ist 81' dick; in dem hinteren 651' langen Teil ist er auf 
13p. angeschwollen. 
Die Spicula sind 41p. lang, sehr zart und dünn, proximal nur 
wenig erwei tert. Ihr Distalende wird von einem etwa 171' langeo w-
bernaculum umgeben. Dicht vor dem After steht jederseits eine kurze 
Submedianborste, auch auf dem Schwanz stehen Submedianborsten. Vor 
dem After steht ventral eine Reihe von 17 rõhreniórmigen Organen, 
die 12 p. lang sind. Der Abstand zwischen den einzelnen ffihren ist 
etwa gleich, nur das vorderste Organ ist von dem nachsten weiter 
entfernt aIs dies vom benachbarten Organ. Der Schwanz ist etwa 4 
Analbreiten lang. Er endet spitz, doch ist die Spitze nicht 
besonders abgese~zt. 
FUNDORT - São Sebastião, Grobsand etwa bei der Mittelwasser-
linie. 
Die Art unterscheidet sich leicht von den übrigen Arten der 
Gattung durch die Kopíborsten, deren Lange der doppelten Kopfbreite 
en tsprich t. 
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Chronogaster ala tu. n. sp. 
(Abb. 16 a-d) 
330 7iO u56 juv.Ç?------- 1.440P.; a. - 53; b - 4,4; c - 5,1.; V - 49%. 
7 ~7 ~7 1.7 
Ki:irper sch.lank, zu den Korperenden hin stark verjüngt; am Kopf 
hat der Korper eine Dicke, die 26% der Breite am Hinterende des 
Osophagus entspricht. Die Cu ti cu la ist mit grohen, etwa 3p. hreiten 
Ringen ornamentiert; jeder Ring tragt 18 hr~ite Lãngsleisten, so 
dass die Cuticula mit 18 Langslinien verziert ist, ãhnlich wie 
hei dem Monhysteriden Xyala striata. Am Vorderende stehen vier 
7p. lange schlanke Kopfborsten. Auf den ungeringelten Kopfabschnitt 
folgen drei schmale Ringe und darauf ein hreiterer, der die 
Seitenorgane tragt. Die Mundh<ihle ist. in der für die Gattung 
typischen Weise gebaut, ihr vorderer cuticularisierter Abschnitt 
ist 3p. dick und 12p. lang. Eigentlich kann man den gesamten 
43p. l angen vorderen Teil des Õsophagus als Mundhohle ansprechen, 
denn in diesem Teil ist das Lumen des Õsophagus weit. Dieser 
7 p. dicke Absc·hni tt wird von einem kleinen, 9 J.I. dicken &lhus 
hegrenzt. Es folgt der eigentliche Õsophagus, der 8J.1. dick ist 
und hinten zu einem 3OJ.I. langen und lSp. dicken &lhus ange-
schwollen isto Auf den &lhus folgt noch ein 17p. langes und 
6,Sp. dickes Verhindungsstück, welches vielleicht der Cardia 
entspricht. Im Lumen des Õsophagealbulbu8 ist der Klappenap -
parat in der typischen Weise ausgebildet . Der Schwanz verjüngt 
sich gestreckt konisch; am Ende ist er 3,Sp. dick. Er ist 17 
Anal brei ten lang. 
FUNDORT - São Sebastião, Grohsand, Küstengrundwasser 40 cm 
unter der Obe rflache des Sandes . 
Im allgemeinen Bau ahnelt die neue Art sehr Chronogaster 
typica (De Man) {syn . Walcheren ia}, doch ist der Schwanz langer, 
die auffallige Cuticularornamentierung fehlt den anderen Arten, 
und besondere kristallartige Strukturen in der Hypodermis wurden 
n ich t gesehen . 
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Terschellingla mora n. sp. 
(Abb. 17 a-f) 
85 1.41. M 1.1.50 o: 1.350 ~; a. - 33; b - 9,6; C - 6,8. 
1.4 38 44 41. 41. 
- 76 1.40 645 1.1.57 
9: 1.387 J.I.; a. - :l5; b - 9,9; C - 5,9; V - ·4'J%. 
1.4 40 50 55 31. 
Korper krãftig, zylindrisch, nach vorn vom Hinterende des 
Osophagus aus auf etwa ein Drittel verjüngt. Cut'icula glatt. 
Kopf gerundet, ohne deutliche Lippen und ohne Lippenpapillen. 
Die vier Kopfborsten sind 3,5J.1. lang. Die Seitenorgane sind 
kreis rund, ihr Vorderrand liegt auf einer Hõhe mit der Basis 
de r Kopfborsten. Sie sind 5J.1. gross, das entspricht ,22-30% der 
en tsprechenden Kopfbreite. Eine schwach abgesetzte, trichter-
formige Mundhõhle ist vorhanden, anscheinend sind auch die Wan-
dungen des Osophagus am Vorderende etwas cuticularisiert. Der 
Osophagus ist 16J.1. dick; hinten erweitert er sich zu einem rund-
lichen Bulbus, dessen Durchmesser 36J.1. betrãgt. Die Ventral-
drüse ist 4OJ.I. lang und hinter dem Osophagusende gelegen. Der 
Exkretionsporus liegt 88J.1. hinter dem Vorderende des Korpers. 
Eine Cardia scheint nicht ausgebildet zu sein. . 
Die weiblichen Gonaden sind paarig, die Qvarien ausgestreckt. 
Die Spicula sind 46 JJ. lang, krãftig, im proximalen Teil erwei tert 
und mit einer kurzen Versteifungsleiste versehen. Das Guber-
naculum ist nur kurz, tragt aber eine lange, nach hin ten ge-
richtete Dorsalapophyse. Prãanalorgane fehlen, doch sind auí 
dein Schwanz des O zwei subventrale Borstenreihen vorhanden . 
Der Schwanz ist beim O 5. beim 9 7,5 Analbreiten lang. Etwa 
in der zweiten Hãlfte seiner Lãnge ist er zylindrisch, an der 
schmalsten Ste11e etwa 0 . 12 Analbreiten . dick. Das Schwanzende 
is t deut lich angeschwollen. 
FUNDORT - Cananéia, vor alIem in. den sandschlickigen Gebi eten 
in der Nahe der Mangrove- "Flüsse". 
Die neue Art unterscheidet sich von den übrigen bisher bekann-
ten Arten der Gattung vor alIem durch den Schwanz, welcher verhãlt-
nismãssig kurz is t un d ~jt einer Anschwellung endet. 
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DeSllOlal~us calVús n. sp. 
(Abb. 18 a-bl 
75 ~20 450 755 . 9: 863 J.';. a - 29; b - 7,2; C - 8; V - 5:!f>. 
9 :l6 30 . 30 2~ 
Cutieula glatt, ohne Korperhorsten. Kopf abgestutzt, ohne Lip-. 
peno Um die Mundhohle herum stêhen vier winzige Kegelpapille,n, 
etwas weiter hinten, auf halbem Weg zwischen dem Vorderrand. des, 
Korpers und dem Vorderrand der .Sei tenorgane, sind noch zwei J{egel- . 
papiHen in dorsaler und ventraler Stellung erkennhar. Di.e Séiten-
organe sind 3,5 J.' gross, ein F"únft.e! der entsprechendep Korper-
breite; ihr Vorderrand liegt 12J.' hin ter dem Vorderende des Korpers. 
Die 'Mundhõhle teilt sich in einen vorderen engen und in einen hin-. 
teren erweiterten Abschnitt; die Grenze beider Abschnitte wird 
durch zw~i dicht. b.eieinander stehende Cuticularringe gebildet. Im, 
ganzen ist die Mundhohle 9 J.' tief. Der Osophagus ist 9 J.' dick; hin-
ten erweitert er sich zu einem deutlich abgesetzten fulbus, dessen 
llirchmesser 26J.' misst und dessen cuticulare Auskleidung 11 J.' lang 
isto Der Exkretionsporus liegt dicht hinter dem Nervenring. Die 
Ovarien sind paarig,. ausgestreckt. Der ,Schwanz ist 5 Analbreiten ' 
lang; e~ verjÜngt sich gestreckt konisch auf ein Viertel der Anal-
breite, um dann gleich wieder zur Endkeule anzuscnwellen. Am Ende 
istder Schwanz 0,4 Analbreiten dick. 
FUNDORT ~ Mangrove-Gebiet von Cananéia. 
In der Gestal t der Mundhohle ahneI t die neue Art dem DeslllO la i/IIUS 
zeelandicus De Man, unterscheidet sich aber leicht durch die kaum 
wahrnehmbaren papilleniórmigen Kopfsinnesorgane. 
Steineria marcorum n. sp. 
(Abb. 19 a-f) 
288 M ~040 
d.: --------- 1.2"22 J.'; a - 23; b - 4,2; c",: 6,7 .. 
50 53 45 
265 660 908 
9: ------~ ~073 J.'; a - 22; b - 4; c - 6, .5; V ~ 62%. 
21. · 48 48 3~ 
Korper gestreckt , nach Vorn ziemlich stark verjüngt, so dass ' 
die Kopfbreite " der Korperbreite amHinterende des Osophagus ent-
spricht. Die Cuticula ist fein geringelt und trãgt verstreu'te kurze 
Korperhorsten. Di.e Lippen sind kraftig entwickel t und tragen sechs 
kegelformige Lippenpapillen. An der Basis steht" ein Kranz von ' zehn 
grossen KopfLorsten; die lãngeren sechs sind 20 J.' lang, was f ast 
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einer Kopfhreite entspricht, die vier kürzeren und dünneren sind 
11 JI. lang. Ausserdem sind noch einige kurze und wenig auffallende 
Erganzungsborsten vorhanden. Dicht hinter den Kopfborsten stehen 
die SJbcephalborsten in acht I1íngsreihen zu je drei Borsten. In den 
sublateralen Reihen sind die Borsten 38, 63 und lOOJl. lang, in den 
subnedianen Reihen 33, 52 und 9OJI.. Dabei steht die lãngste Borste 
jeder Reihe hinten. In den dorsal gelegenen sublateral en Reihen 
wurde regelmiissignocheine vierte lange Borste gesehen. Die Seiten-
organe sind beim Ó 7 JI. gross (28% der entsprechenden Brei te), 
beim Q etwas kleiner; sie liegen zwischen den Subcephalborsten, 
kaum eine Kopfbreite hinter dem Vorderrand des Korpers. 
Die Spicula sind 46 JI. lang, kraftig cuticularisiert, im Winkel 
gekrümmt. Das proximale Ende ist mit einem kriiftigen Ringwulst um-
geben; das dis tal e Ende i s t e twas erwei tert und mi t zwei grossen und 
zahlreichen kleinen stumpfen Zãhnen bewehrt. Das Gubernaculum ist 
25 JI. lang und tragt eine schlanke, gespal tene Ihrsalapophyse, die 
17 JI. lang isto Der Schwanz verjüngt sich gleichmassig und ist an der 
schmalsten Stelle 0 ,11 Analbreiten dick. Das Ende ist dann wieder 
etwas keulenlormig erwei tert und tragt- die 21 JI. langen fudborsten. 
FUNDORT - Feinsandiger, flach ansteigender Strand in der 
Umgebung von Santos (Guaruj á, S. Vi cente). 
Steiner i a marcorum zeichnet sich vor allen übrigen Ste ineria-
Ar ten mi t zahl re i chen verliingerten Subcephalborsten dadurch aus, 
dass die Seitenorgane weit vorn, zwischen den Subcephalborsten 
liegen. Die eigentlichen Kopfborsten sind gut entwickelt und von 
den Subcephalbarsten durch einen Zwischenraum-getrennt . 
Steineria eric1a n. sp. 
(A b b. 20 a-d) 
240 M 1.200 Ó: 1.450 JI.; a - 32; b - 6; c - 5,8. 
25 41. 45 40 
1.20 248 1.01.6 1.352 
b - 6, 5; c - 6, 1.; V - 63%. Q: 1.61.6 JI.; a - 26; 
25 45 48 58 41. 
Korper krãftig, gestreckt, beim Q zurMitte .. angeschwollen, nach 
varn auf 50-60% der Breite am Hinterende des Osophagus verjüngt. 
wticula fein geringel t, mit zahlreichen verstreuten Korperborsten, 
deren lãngste den Korperdurchmesser überragen (bis 65 JI. lang ). Kapf 
mit niedriger , aber krãftiger Lippenregian und mit sechs kegellór-
migen Lippenpapillen. Die zehn Kopfborsten sind 16 und 13 JI. lang, 
die lãngeren erreichen also nur eine Lãnge, die 65% der entsprechen-
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den Kopfhreite hetragt. Auf einer Hõhe mit den Kopfhorsten stehen 
subIateral je zwei kurze dünne Porsten. UnmitteIbar hinter den Kopf-
borsten heginnen die SubcephaIborsten, die in acht Lãngsreihen zu 
je 6-8 Borsten angeordnet sind. Von diesen Borsten stehen die 
kürzeren (20-401') vorn, die langeren (60-001') hinten; die letzte 
Borste ist die lãngste und 1001' lang. Dicht hinter den Reihen, nur 
durch einen kleinen Abstand getrennt, stehen noch einmal acht Paare 
von je zwei 231' langen Borsten; die wei ter hinten stehenden Korper-
borsten sind unregelmãssig angeordnet. Die kreisiõrmigen Seiten-
organe sind 141' gross (39% der entsprechenden Kõrperbreite) und 
liegen 361' hinter dem Vorderende des Korpers, deutlich hinter den 
letzten Subcephalborsten. 
~e SpicuIa sind sehr krãftig cuticularisiert, proximal nicht 
besonders erweitert, im Bogen gerundet und distaI einfach zu-
gespitzt. Sie sind 421' Iang, das Glhernaculum ist 251' lang und 
trãgt eine im Winkel ~ach der Dorsa1seite hin umgebogene Dorsal-
apophyse. Der Schwanz ist schIank und in der hinteren Hã1fte zy1in-
drisch. Hier ist er 0,17 Ana1breiten dick, zum Ende schwi1lt er 
- kaum ano Die Endborsten sind 58 I' 1ang. 
FUNDORT - Gemischter Sand mit SchiI1 hei Guarujá (Santos), am 
Strand zwischen Felsb1õcken; ausserdem hei São Sebastião in feinem 
Sand. 
~e neue Art scheint Steineria horrida und piZosa ahnlich zu 
sein; piZosa zeichnet sich aher durch stark verlãngerte Schwanz-
Endborsten aus, die 60% der Schwanzlange erreichen. Bei beiden 
Arten ist die Zah1 der Suhcephalborsten geringer, indem in den acht 
Lãngsreihen nur jeweils 3-4 Subcepha1borsten stehen. Illrch die An-
zah1 der Suhcepha1borsten unterscheidet sich die neue Art auch von 
a1len übrigen Steineria-Arten. 
Theristus tersus n. sp. 
(A b b • 21 a-o) 
1.50 360 M 1.3Z0 O: 36 1.485 fJ. ; a - 35; b - 4,1.; C - 9. zo 36 43 43 
385 99Z 1.34Z 9: 
66 
1.507 fJ. ; a - Z3; b - 3,9; c - 9, i; V - 66%. 
Z3 53 41. 
Kõrper kraftig, nach vorn auf etwa 45% der Breite am Hinterende 
des Osophagus verjüngt. Cuticula grob geringelt, mit vers treu,ten 
dünnen Korperborsten. Kopf mit gut entwickelten Lippen und se'ch-s " 
grossen, borstenfõrmigen Lippenpapinen~ Beim 9 wurden 12 Kopf~" 
borste.n beob",chtet, dje ,~~ uIl~:. :J'7;#, 1 ang ' sinQ~ beim - Ó 14von 20 
und 17# lange, indemlli-,e§ Jàterd -zu denLbeiden '&rsten nocneine 
kleinere qri ,tte hinzul<omm;t. ,Di~ , ~'itenorg~ne,. sindbe,im. Ó 12,# 
(5a% der entsprechenden Kopf.brei t~ I), beim ' Q ,9#. gross (30% der 
entspr.Br~). ~r Abstand vom Vorderenqe des K"orpers hetragt 21-23.u. 
Die Spicula sind 45# lang., ('fast. 1,3 ·Analbreiten), krãftig 
cuticularisiert und ãhnlich wie die _ von Th.norlll.andicus gebaut. Das 
Gubernaculum umgibt deu distalen Teil -derSpicula manschettenlormig 
und ist 25# lang. Proximal .i .st es zu einemweiten Tric.hter 
erwe i tert. ~r Schwanz verjüngt sich regelmassig konisch bi s.. zur 
Spi tze; er ist 4-4,5 Analbrei ten lang. Endborsten. fehlen. 
FUNDORT - Grobsandiger Prallhang von dem -Ort São Sebastiãó, 
über der Hochwasserlinie. 
:182 
.t 
Therlstus acrlbus n. sp. 
(A b-b. , 22 a""c) 
M ' 885 
ó: -------- 955 #; ci - 44; b -5; 3; C - :13, 6. 
:13 2:1 22 20 
KBrperschlank, ' im grp~~r~n .:reiI ~ei{\~r~ge zyÜn4risch, - .na~h 
voro ~uf 62% ,der Breite .am Hinterende des Osoph~gus verjüngt. 
Cuticllla deutlich geriri.gelt, nU t 'wenigenverstreuJ,en K§rperborsten. 
LipperÍ niedrig, nicht sehr stark ausgebildet,/ mi t sechs s pi tz 
kegeligen Lippenpapillen. Von den 12dünnen Kopfhorsten sind sechs 
11,5# lang (etwa 9cm der entspreche'nden Kopfbrei te), vier ' 6 ~ 5 # 
und die zwei kleineren lateralen Bors.ten 8# lang. Die Seitenorgane 
sind 10# gross, 63% der entsprechenden Kopfbreite, und 10# hi nter 
dem Vorderende des Korpers gelegen. 
Die Spicula sind 26 # lang, rechtwinkelig gekrümmt , proximal 
schwach angeschwollen, distaI zugespitzt, sonst balkenlórmi g. Das 
Guberoaculum ist nur 8# lang, anscheinend rinnenlormig. ~r Schwanz 
verjüngt sich regelmãssig konisch; er ist 3,5 Analbreiten lang und 
besitzt keine Endborsten. 
Sowohl 7heristus tersus aIs auch 7heristus acribus gehoren in 
die Artengruppe mit konischem Schwanz, dem Endborsten fehlen. Sie 
unterscheiden sich in erster Linie von den bekannten Arten durch 
den Bau des Spicular!iPPfl.ra teso 
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Leptogastrella stricta n. sp. 
(Abb. 23 a-f) 
2:14 M 965 ó: ----------1.031.1-'; a - 41.; b - 4,8; c - 1.4,5. 
1.7 22 22 25 22 
231. 760 1.000 
9: -------.-1.1.20J.L; a - 37; b - 4,8; c - 9,4; V - 6EJ%. 
22 :z6 30 25 
Kõrper gestreckt, im grõssten Tei1 seiner Lange zylindrisch, 
nach vorn nur auf 80% der Breite am Hinterende des Osophagus 
verjüngt. Die Últicula ist wenig deutlich geringelt. Bis zu 25 I-' 
1ange Kõrperborsten stehen in der Ha1sregion und in der Ana1region 
des ó . Die Lippen sind wei t und gu t en twicke1 t und tragen sechs 
5,5 I-' 1ange borstenlormige Lippenpapi11en. An der Basis der Lippen 
stehen 14 Kopfborsten, von denen die sechs 1angeren 13 I-' 1ang sind 
(beim 9 17 1-'; 77% der entsprechenden Kopfbreite), die kürzeren 
8-101-'. Die Seitenorgane sind bei vie1en Exemplaren nicht zu 
erkennen, weil sie sich nur schwach von der Últicu1a· abheben. Sie 
scheinen beim Ó viel grosser aIs beim 9 zu sein. Bei dem 9 waren 
sie nur 6 J.L gross und lagen 15 I-' hinter dem Vorderende des Korpers. 
Die Mundhõh1e ist weit und senkt sich ziemlich tief trichterfórmig 
in den Osophagus ein. Die Wande sind jedoch nur schwach cuti-
cularisiert. 
Die Spicula sind 28 J.L 1ang und in charakteristischer Weise ein-
geschnürt. Das dista1e Dritte1 ist von einem bohnenformig geformten 
Gubernacu1um umgeben. Das Distalende der Spicula ist mit einigen 
kraftigen Seitenzahnen bewaffnet. Das Proxima1ende der Spicula ist 
gegen den Stie1 knopffõrmig abgesetzt. Vor dem After konnten drei 
winzige Praana1papi11en wahrgenommen werden. Der Schwanz ist 
beim Ó 3,2, beim º 4,8 Analbreiten lang. Das distale Dritte l ist 
zylindrisch, schwil1t aber zur Spitze kaum ano Auch wurden keine 
Endbo rsten gesehen. 
HJNDO RT - Feinsandiger Strand in der Umgebung von Santos: Praia 
Grande und Praia das Vacas . ( N.d.R. Diese auch "Parnapuã" genannt) 
Im Bau des Vorderendes und besonders des Spicu1arapparates weist 
die neue Art grosse Ahnlichkeit mit der durch Cobb (1920) von der 
ca1ifornischen Küste und aus WoodsHolebeschriebenen Leptogastrella 
pellucida auf. Die neue Art unterscheidet sich dadurch , dass die 
Kopfborsten an Lange starker verschieden sind, dass lange Kõrper-
borsten in der Analregion des Ó stehen, und dass die Spicula nur 
1,3 Ana1breiten lang sind gegenüber 2, 2 Ana1brei ten bei pelluctda. 
• 
- ~-
AUgén (1947) mõchte Leptogastrella pellucida mit Theristus 
tenuispiculum ([[tI.) identifizieren. Jedoch zeigen die Abhildungen 
und Beschreibungen von T. tenuíspiculua nichts von der charakteris-
tischen Gestalt der Spicula unddeswhernaculum von Leptogastrella, 
und da zudem der Bau des Vorderendes võllig verschieden ist, 
erscheint diese Identifizierung nicht herechtigt . 
Sphaerolaimus lodosus n. sp. 
(Abb. H a-g) 
M :1200 
- :124 365 ô: ---- ------ :1330 J.I.; a - :18,2; b - 3,6; c - :10,2. 
23 60 66 73 40 
Cuticula fe i n quergestreift, die Streifung reicht nach vorn 
his an die Suhcephalhorsten he r an. Kur ze Kõrperhorsten f inden 
sich vereinzelt nur in der Halsregion. Um die schwach entwickelte 
Lippenregion herum steht ein Kranz von sechs sehr kle i nen Kegel-
papillen, die den Kopfhorsten ande r er Monhysteri den zu ent-
sprechen scheinen. Dicht dahinter steht ein zweite r Kranz von 
horstenfõrmigen Papillen, die den Suhcephalhorsten entsprechen. 
Diese Borstenpapillen sind namlich in acht Gruppen angeordnet; 
die Zahl de r jeder Gruppe angehõrenden Borstenpapillen ist ver-
schieden. Bei dem Ô waren 2 Borstenpapillen in j eder Gruppe 
vorhanden, hei dem Q hestanden die suhlateralen Gruppen aus 
vier Borstenpapillen. 
Die Sei tenorgane sind heim Ô etwas grõsser aIs heim Q und deut-
lich spiralig gehaut. Sei erwachsenen Tieren liegen sie auf einer 
Hõhe mit dem hinteren Mundhõhlenahschnitt, hei jungen Exemplaren 
weiter hinten. Von der hinteren Halsgegend bis zum Schwanz lasst 
• sich eine Seitenmemhran verfolgen, auf der die feine Querstrei fung 
der Cuticula unterbrochen isto 
Der Kopf und die Mundhõhle sind in der gleichen Weise gehaut, 
wie das Iur Sphaerolaímus díspar und paradoxus beschriehen wird. 
Es ist ein deutlicher Ges·chlechtsdimorphisDlUs ausgepragt, indem der 
"chagrinierte Tei l der Mmdhõhle" (hei dieser Art nur aIs schmaler 
Ring aus gebildet) heim Weihchen massi v is t , dagegen heim M'ãnnchen 
ve rmutlich in mindestens sechs einzelne, schwach cuticularisierte 
Platten aufgelõst wird: Die gesamte Mmdhõhle ist heim Ô 42 JJ. lang. 
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Die Spicula sind 60 I-' lang, balkenlórmig, im stumpfen Winkel 
gebogen und proximal nicht erweitert. Das Gubernaculum ist klein, 
nur 22 I-' lang, massi v, mi t kurzer Dorsalapophyse. Der Schwanz ist 
3,2 bis 3,7 Analbreiten lang, in den distalen 30% zylindrisch und 
mit drei krãftigen, 131-' langen Endborsten bewehrt. 
FUNDORT - Hãufig in den Mangrove-Gebieten von Cananéia. 
SphaerolaillLls 1000811.8 gehõrt in die Artengruppe von S.paradoxus 
Ditl. und S.dispar Fil., die von Kreis (1929) ala eigene Gattung 
Parasphaer01aiaus abgetrennt wird. Wenn man Parasphaero1aiaus aIs 
eigene Gattung oder Untergattung führen will, dann kann ala Unter-
scheidungamerkmal zu Sphaero 1aíaus nur die geringe Ausbildung des 
"chagrinierten Teiles" der Mundhõhle herangezogen werden, nicht der 
GeachlechtadimorphislDUs in der Weiae, wie ihn Kreia für S. paradoxus 
interpretiert. Darauf, dasa es aich hei den Unterachieden zwischen 
6 und 9 von S.parado%Us um Unterachiede in der Einatülpung des 
Vorderendea handelt, hat achon Schuurmana Stekhoven (1935) hin-
gewieaen. Die neue Art weicht von den genannten Formen durch die 
geringe Ausbildung von Kopfborsten ab. Der einzige Sphaero1aiaus 
mit ãhnlich kurzen oder fehlenden Kopfborsten scheint S.asetosus 
Allgén 1952 zu sein, jedoch wird man diese Form nach den Angabéh 
Allgéns bestinmt nicht wiedererkennen kõnnen. Von S.1odosus ÜIlter-
scheidet sich asetosus durch die Lage der VUlva (V = 71%). 
Sphaerolai.us la.asus n. sp. 
(Abb. 25 a-c) 
1.08 1.95 M 775 6: 900 I-' ; a. - 1.8; b - 4,6; c - 7,:l. 
1.7 40 45 5° 81. 
Cuticula mit deutlichen Querreihen feiner Punkte ornamentiert. 
Kopf vorn mit gerundeter, hyaliner Lippenregion. An der Besis der 
Lippen stehen secha winzige, kegellórmige Papillen, die anscheinend 
den Kopfborsten anderer Monhysteriden entsp~echen. Auf gleicher 
Hone atehen acbt Gruppen lãngerer Subcephalborsten. Die subnedianen 
Gruppen beatehen aua je fünf Boraten, die, von hinten nach vorn, 
22, 11, 6, 13 und 141-' lang sind. Die vier Borsten der sublateralen 
Gruppen sind 16, 6, 9 und 8 I-' lang; diese Angaben DlÜaaen jedoch mit 
Vorsicht benutzt werden, weil bei der unübersichtlichen Lage der 
Borsten Fehler moglich sind. Die Seitenorgane haben einen Durch-
messer von 6,51-' (23% der entsprechend<:n Kopfbre i te), ihr Vorderrand 
liegt 22 I-' hinter dem Vorderende des Korpe r s •. 
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~e Mundhohle is t kompliziert gebau t ; es ist ein ahnlicher 
Stabchenapparat wie hei der vorigen Art vorhanden , nu.r viel kleiner. 
Die Stabchen scheinen ihren Ursprung in einem schwach cuticulari -
sierten Ring zu finden. 
Die Spicula sind 30 Jl. lange Balken, die am Ende des proximalen 
Drittels im . stumpfen Winkel geknickt sind. Das Distalende scheint 
von einem schwachen manschettenformigen Gubernaculum umhüllt zu 
sein; Apophysen fehlen . Der Schwanz ist 4 Analbreiten lang; das 
letzte Viertel ist zylindrisch, das Ende etwas angeschwollen; die 
kraftigen Endborsten sind 16 Jl. lang. 
FUNDORT - Mangrove-Gebiet von Cananéia. 
Sphaero lai/lllJ.s ICllJUlsus n. sp. nimmt eine Zwischenstellung zwischen 
Sphaerolaimus und Steineria ein; der Bau der Mundhõhle scheint dem 
von Sphaerolai/lllJ.s (Parasphaerolaimus) ihnlich zu sein und lasst 
sich durch Vereiníachung ahleiten, auch die Reduktion der eigent-
lichen Kopíborsten entspricht den Verhaltnissen hei Sphaerolaimus . 
Andererseits erinnert die reiche Entwicklung langer und krãítiger 
Subcephalhorsten an Steineria. Es wird vielleicht notig sein, Iur 
die vorliegende Art eine eigene Gattung zu schaífen, wenn mehr 
Material vorliegt. . 
RESUMO 
São descritas 25 espécies novas de Nemátodes marinhos de vida livre : 
Thalassoalai mu s b rasiliens is 
Oxystomina af finis 
Lauraton e ma hospitum 
Tri lept ium st ylum 
Conilia divi n a n.gen . 
Anop lo stoma hirtum 
Oncho l ai mus glad i u s 
Onc h o la imus cavatus 
Eury stomina sawaya i 
Desmodo ra cazca 
Meta chr omadora pneumatic a 
Monopos thia besnardi 
Micro l aimus papil1atus 
Neochr oma dora bonita 
Procamacolaimus cosmiU E 
Chronogaster alatum 
Terschellingia mora 
Desmolaimus calvus . 
Stei neria marcorum 
Steineria e ricia 
Th e ristus t e r su s 
The~istu s ac ri bu s 
Lept o ga s tr e l1 a s tri c ta 
Sphaerol a i mu8 lodosu s 
Spha e r olaimus lamasus 
Conili a divina é o tipo de um novo g ênero, da familia Ironidae . 
As espécies indicadas provêm da costa do Estado de São Paulo, em parte dos 
manguesais de Cananéia, em parte das zonas de arêia fina das praias nos 
arredores de Santos, e, em parte, da arêia grossa de São Sebastião. Esta 
contribuição é a primeira publicação relat iva a o s resultados da minha 
estada no Brasil, como bolsista da Universidade de São Paulo. 
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TAFEL l 
Vergrosserungsverhaltnis fÜr alle Abbildungen aut Talel I-l~ 
die in den Vergrõsserungen 500X, 7OJX, l000X und l500X ai t doa 
Zeichenapparat nach Abbe gezeiobnet wurden. 
Abb. 1 - Thalassoalaimus brssillensis. a) KOpf des c5, l~j b) Kopf 
eines juv., lBX)Xj c) Schwanz des Ó, 700Xj d) Spicularapparat, 
1500X; e) Schwanzende, 1500X. 
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TAFEL rI 
Abb . 2 - Oxys tomina affinis, a) Kopf des d , 1B:X>Xj ' b) Kopf deà 9, 1ffXlXj 
c) Sctl.wanz des d , 700Xj d) Spicularapparat, ,15OqX. 
. I \ . \ 
Abb . 3 - Lauratonema hospitum, a) Kopf des d, 1õOOXjb) Schw~z des d, 
EOOXj 'c) Spicularapparat,' 1roci j d) Hinter~rper des ,9, 000<. 
, 
, 
 I
 o.: .t .i . H i e t e IfD:) ; pt ;' Q , 6 ;
h ?OO ; llU'appar t  lro x.
, , 
hu n _ . it .....  lop 408 IBXl1Ci h'll'llIz
CI ; o . I BX:K; i t.erlci:irper  Q , B:::IO<  , 
a .. LAeH, S. A. - Braailianiaohe Weeree-llematoden 1. TAFEL I I 
.c 
----
- 38 ~ 
.t' 
TAFEL III 
Abb . 4 - Trileptium a tylum, d) Kopf des juv., 1500X. 
Abb. 5 - Conilia divina. a-b) KÕpfe von zwei Q Q mit eingezogener und 
ausgestÜlpter MundhOhlenbewaffnung, l000X; c) MundhOhlenzahn; 
d) Schwanz des Q, BX>X; e) HinterkOrper des Ô , 600Xj f) Anal-
gegend des .6-, 1500X; gJ "undhõhlenbewaffnung . 
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TAFEL IV 
Abb . 4 - TI'Ueptlum st"lUIII, a) Kopf des d, 1COO<j b) HinterkÕrper des d, 
600Xj o) Analgegend, 1500X. 
Abb. 6 - Anoplostoma hil'tum, a) Kopf des d, 1600Xj b) Schwanz des d, 
B:X)(j o) Spicularapparat und Aulgegend, 1000><; d) Sohwanz eines 
juv., rooX. 
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TAFEL V 
Abb. 7 - Oncholaimus gladiua, a) Kopf des Ô, lfOOXj b) Schwanz des Ô, 
'lCX}(j or Spioularapparat, lfOOX; d) Seitenorgan des Q, lfOOXj 
e) Schwanz des Q. 
Abb. 9 - Oncholaimus cavatua, a) Kopf . des Ô, lfOOXj b) Schwanz des Q, 
l000X. 
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TAFEL VI 
.Abb. 8 - Oncholal.ua c.v.tua, o) Sohwanz des Ô, lfOOX. 
Abb. 9 - Eury.tomlna •• wayal, a) Kopf, 1600Xj b) HinterkOrper des Ô, 
500Xj o) Spioularapparat, lfOOXj d) Praanalorgan, 1600X. 
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TAFEL VII 
Abb. 10 - Desmodora C8I:ca, a) Gesamtansioht des c5 I 6OOX. e •• o . 0::..<1:.  8_tan8i B < eoo .
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TAFEl VIII 
Abb. 10 - De.llodora cuca, b) Kopf des c5, 1500X; c ) Spicularapparat, 
1000X. 
,~b. 11 - Metachromadora pneumatica, a ) Kopf eines c5 mit ungeringelter 
Xopfpartie, l fOJXj b) Kopf des º, lBX>Xj c ) Cuticularstrukturj 
d) Bulbus de s Osophagus, 700Xj e) Sohwanz des c5, 500X j 
f ) Spioularapparat, 1500X. 
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TAFEL I X 
, Abb. 12 - Monoposthia besnardi. a) Kopf des Q, 1EDOX; b) KOpf des Ó, 
1EOOX; c) Cuticularstruktur, 1500Xi d) Õsophage albulbus, 7CX)X; 
e) Schwanz des 'ó, 1EDOX; f) Hinterkorper des Q, 500X. 
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TAF EL X 
Abb. 13 - Microlaimus papillatus, a) Kopf, 1500Xj b) Schwanz, 700Xj 
c) Spicularappa~at, 1500X. 
Abb. 14 - Neochromadora bonita, a) KOpf, 1500Xj b)Osophagealbulbus, 1000Xj 
c) Hinterkõrper, 700Xj d-g) Laterale Cuticularstruktur in der 
Halsregion (d), am Ende des Osophagus (e), in der Uitte des 
Korpers (f) und in der Gegend des Afters (g). 
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TAFEL XI 
.Abb. 15 - Procalll8colaimus çosmius, a) Kopf des c5, 1B:XJXj b) ID.nterkorper 
des c5, 500Xj c) Spicular8oppar8ot und hintere Prian8olorgane, 
1500X • 
.Abb. 16 - Chronogaster alatum, a) Vorderkorper, 1500Xj b) Cuticul8or-
strulttur, lBXlXj c) ID.nterende des Õsophagus, 7CX)Xj d) Schwanz, 
rooX. 
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. TAFEL XII 
Abb. 17 - Terschellingia mora, a) Kopf des Ô, l&lOXj b) Kopf des 9 , 
1fOOXj c} Osophagealbulbus, 'i'O:lXj d) SchW811Z des 9 j e) Schwanz 
des Ô, 500Xj f) Spicularapparat, 1000X. 
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TAFEL XIII 
Abb. 18 - De •• olaimu. calyu., a) Kopf, 1õOOXj b) Schwanz, 7OQX. 
Abb. 19 - Steineria marcoru., a) Kopf, 500Xj b) Kopf, l000X, von den 
langen Subcephalborsten ist nur die Sasia gezeichnet wordenj 
c ) Schwanz dea c5j d) Spicularapparat, 1000Xj e) Spitze eines 
Spiculum; f) Schwanz des 9. 
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TAFE.L XIV' 
Abb . ro - Steineria eric'ia , a) KOpf, fO»f; b) Iropf, lBXlX, von den langen 
Subcephalboraten iat nur die Baaia gezeichnet wordenj c) Schwanz 
de B Ô, 200X; d) Spicularappll'ra.t, 1500X. 
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TAFEL xv 
Abb. 21 - Theristus tersus, a) Kopf des Ô I 1000Xj b) Schwanz des Ô I 
5QOXj c) Spicularapparat, 1500X. 
Abb. 22 - Theristus acribus, a) Kopf, 1BX»<j b) Schw811z, '7CXlXj c)Spicular-
apparat, 1500X. 
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TAFEL XVI 
Abb. 23 - Leptogastrella stricta, a) Kopf des C), lroDXj b) Kopf des 9. 
l000Xj c) Schwanz des C). 700Xj d-e) Spicularapparate von 
zwei c) C). 1500X; f) Schwanz des 9. 5OOX. · 
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TAFEL XVII 
Abb. 24 - Sphaerolaimus lodosus, a) Kopf des <5, l000Xj b) Kopf eines 
juv., l000Xj o) Kopf eines º, l000Xj d) later&l.e Cuticular-
struktur, 11'DOXj e) Schwanz des º, rooXj f) Schwanz des <5, 
500Xj g) Spicularapparat, l000X. 
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TAFELXVIII 
Abb. 25 - Sphaerolai.us la ... us. a) Kopf. 1500Xj b) Sohwanz. 5OOX; 
c) Spicularapparat. 1500X. 
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